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Wien, am 19. Jänner 1994 
GZ: 10.101/462-X/A/2a/93 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wie n 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

5685/J betreffend die einstimmige Resolution des Gemeinderates 

von Oberaich betreffend die Gemeindeflächen, die nach dem Berg­

gesetz als Bergbaugebiet erklärt wurden, welche die Abgeordneten 

Renoldner, Andreas Wabl, Freunde und Freundinnen am 30. November 

1993 an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Wie haben Sie auf die Protestresolution des Gemeinderates von 

Oberaieh reagiert? 

Antwort: 

Aufgrund der Resolution wurde von der zuständigen Faehsektion des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten ein Ant­

wortschreiben an den Bürgermeister von Oberaich gerichtet. 
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Republik Österreich 

-;;:::..--

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschattsminister 

Punkt 2, 3 und 4 der Anfrage: 

- 2 -

Bis wann werden Sie eine Initiative an den Nationalrat leiten, 

mit der das Berggesetz in den für Oberaich betreffenden Punkten 

wesentlich abgeändert wird? 

Wie sehen die von Ihnen vorgeschlagenen Abänderungen eines derar­

tigen Gesetzesentwurfes aus, bzw. bis wann werden Sie in welchen 

Themenbereichen Vorschläge ausgearbeitet haben? 

Treten Sie dafür ein, daß die Gemeinde Oberaich - was die in ihr 

liegenden betroffenen Landflächen betrifft - aus dem Berggesetz 

herausgenommen wird? 

Antwort: 

Eine Änderung des Berggesetzes ist aus meiner Sicht nicht erfor­

derlich, im übrigen steht es auch den anfragenden Abgeordneten 

frei, eine entsprechende Gesetzesinitiative zu ergreifen. 
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